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4,3. Die Aufgaben des Arbeitsgruppenleiters bei der Er­
ziehung und Befähigung der ihm. unterstellten Mit­
arbeiter zur Lösung aller Aufgaben im Rahmen der 
Linie XIV - die Formung und Entwicklung eines 

 tscheidstischen Kampfkollektives

Auf dem IX. Parteitag betonte Genosse Erich Honecker im
, \Rechenschaftsbericht: %  VX':“ '% 5.

Cl . '«aŝ' -■ , ■
"Die Praxis zeigt eindeutig, daß sich^e^aofiiichlceiten
Icommutiistischen Typs be^nd^rslf im Prozeß der sozia-

rtfrr Cb» vXlistischen Arbeöyb h^örhUÖbiÄen. Dazu gehört, daß das
Arbeit skollelc^^^.f 4as%eidcht iges Fort mit Zureden hat\*v 'und die gesellschaftliche Meinung etwas gilt. Dazu ge­
ll ö: daß hohe Anforderungen ihm gegenüber verbunden
sind, daß eine Atmosphäre der Unversöhulichiceit ge-/ 8 \gonüber allen Mangeln herrscht."^ '

Dieses. Zitat veranschaulicht deutlich, wo und wodurch 
sozialistische Persönlichkeiten entwickelt und geprägt 
werden. Erziehung und Befähigung der Menschen erfolgt 
nicht zum Selbstzweck, sondern ist in jedem Fall aufga- 
bengebunden. Sie erfolgt immer zur Lösung von ganz kon­
kreten Aufgabenstellungen im und durch das Kollektiv. 
Persönlichkeit und tschekistisches Kampfkollektiv bil­
den ein dialektisches Fechselverhältnis, wo beide Seiten 
einander bedingen und sich dadurch zu einer neuen, höhe­
ren
der

Qualität entwickeln. Die Erziehung und Befähigung- 
Mitarbeiter gewährleistet der Arbeitsgruppenleiter

in. enger Zusammenarbeit mit den Partei- und FDJ-Funktio- 
nären seiner Arbeitsgruppe unter Einbeziehung aller Kol­
lektivmitglieder .

Im folgenden möchte ich auf einige 
des subjektiven Faktors in der Arbe 
für Staatssicherheit eingehen, da d
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